
Mit Begeisterung wurden aus den kleinen Landratten echte Seefahrer, 
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■  Piratenschiff strandete in der Kirchenscheune 
Evangelische Kirchengemeinde lud kleine Landratten ein 

KEMPENICH. mk. Kopftuch, Schärpe und 
Augenklappe waren beim Piratentreff ein 
Muss: In der Kempenicher Kirchenscheune 
feierten mehr als vierzig kleine Piraten am 
Samstag ein fantasievolles Fest. Unter dem 
Motto "Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt" hatte die evangelische Gemeinde 
Schulkinder zum "Piratentreff" geladen. In 
der Mitte des Gebäudes war aus Stühlen 

ein Schiffsrumpf entstanden, aus dessen 
Mitte ein hoher Mast aufragte. Obenan 
flatterte eine schwarze Piratenfahne. Und 
die Küche war kurzerhand zur Kombüse 
umfunktioniert worden. 
Gleich bei der Ankunft erhielt jede der klei-
nen Landratten einen zünftigen Piratenna-
men und wurde vorn Mitarbeiterteam 
geschminkt. Nach einem gemeinsamen 

Lied ging es erst einmal in die Piratenschu-
le: Drei Stationen mussten die angehenden 
Seeräuber als Prüfung bewältigen: über 
eine schmale Planke gehen, an einem Tau, 
das vom Gebälk der Kirchenscheune herab 
hing, eine kleine Distanz überwinden und 
danach geheimnisvolle Zahlen mit dem 
Fernrohr entdecken. Am Ende des Parcours 
wurden alle mit Kopftüchern, Schärpen 
und Augenklappen ausgestattet. Nach 
einem zünftigen Lied war Erholung in der 
Kajüte angesagt. In altersgerechte Crews 
aufgeteilt, lauschten die Kinder spannen-
den Piratengeschichten und mussten das 
eine oder andere Rätsel lösen. Als die 
Schiffsglocke zum Essen rief, gab es kein 
Halten mehr. Mit Begeisterung machte sich 
die Mannschaft über Fischstäbchen und 
Kanonenkugeln (Fleischbällchen) her. Die 
Frauen in der Kombüse hatten alle Hände 
voll zu tun, die vielen hungrigen Piraten 
zu verköstigen. Während noch die letzten 
Happen genossen wurden, hatte sich ein 
weiterer Seefahrer an Bord geschlichen: 
Emesto Tuffini  -  seines Zeichens Zauberer 
und vielen der anwesenden Kindern 
bekannt, lud die Mannschaft ein, gemein-
sam Seemannsgarn zu spinnen. Vor den 
staunenden Kindern wurden Taue zer-
schnitten, Kartentricks vorgeführt und Bäl-
le hervorgezaubert. Mit einer spannenden 
Erzählung, vorgetragen von Kapitän Joa-
chim Keden, endete der Nachmittag. Zum 
Abschluss durfte sich jeder Pirat noch 
einen "Edelstein" aus der eroberten Schatz-
kiste mit nach Hause nehmen. "Es war ein 
toller Nachmittag", waren sich alle kleinen 
und großen Beteiligten zum Schluss einig. 

Ernesto Tuffini war willkommener Gast auf dem Piratenschiff Piratenkapitän Joachim Keden dankte dem Klabauter-Zauberer Ernesto 
lliffini mit echtem Seemannstrunk. 	 Fotos: mk 

■  Sachlichkeit gefragt - CDU- 
Kempenich informiert 

„Der enorme Schuldenstand der Gemeinde 
Kempenich in Höhe von 1,2 Millionen Euro 
lässt auf absehbare Zeit keine größeren Inve-
stitionen zu. Auch wenn diese dringend 
erforderlich wären. Dieses ernüchternde 
Fazit ist Grundlage des Haushaltes 2010, der 
von allen Fraktionen getragen und einstim-
mig beschlossen wurde." so leitete Ortsbür-
germeister Stefan Friedsam die jüngste Ver-
sammlung der Kempenicher CDU-Fraktion 
ein. 
Daher zeigten sich die Versammlungsteil-
nehmer verwundert über die letzten Presse-
mitteilungen der FWG „Bürger für Bürger". 
Die dort enthaltenen Verzerrungen und 
Fehlmeldungen gaben Anlass zur Richtig-
stellung in der Versammlung. So musste 

man im Dezember in einer Pressemitteilung 
der FWG lesen, dass es (nur) Land und Bund 
sind, die die Gemeinde in den RuM führen. 
Nach dem Motto: -"Immer sind's die Ande-
ren" wurde da vom berühmten Leder gezo-
gen. Eigene Fehler hat die FWG „Bürger für 
Bürger" mit ihrem Bürgermeister angeblich 
in den letzten 15 Jahren in Kempenich 
nicht gemacht. 
Zweifelsfrei lassen steigende Umlagen den 
Gemeinden - hier ist Kempenich kein Ein-
zelfall - immer weniger freie Mittel zur eige-
nen Verwendung übrig. Diese Entwicklung 
ist weder gut, noch neu. Es gilt also dort 
anzusetzen, wo die Gemeinde dies auch tat-
sächlich selbst tun kann. Manche im 
Gemeinderat mehrheitlich abgesegnete 
Investition der vergangenen Jahre hätte vor 
diesem Hintergrund wohl nicht getätigt 

werden dürfen. Die bei der Amtsübergabe 
angehäuften Schulden von 1,2 Millionen 
Euro wären dann in dieser Höhe sicher 
nicht angefallen. 
Kopfschütteln rief auch die Darstellung der 
Verschuldung Kempenichs im Landesver-
gleich hervor. Jochen Seifert führte in sei-
nem Pressebericht aus, dass die Gemeinde 
auf Platz 643 von rund 1527 verschuldeten 
rheinland-pfälzischen Gemeinden stehe 
und es somit vielen Gemeinden schlechter 
gehe. Für die CDU-Fraktion ist klar, dass die-
ser Vergleich weder der Gemeinde Kempe-
nich hilft noch als Rechtfertigung der deso-
laten finanziellen Situation dienen kann. 
Wenn man zudem feststellt, dass der von 
Seifert genannte Platz 643 falsch ist und wir 
uns leider auf einem bedeutend schlechte-
ren Platz befinden, stellt sich die Frage, ob 


